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S a t z u n g
zur Änderung der Satzung
über die Erhebung einer 

Vergnügungssteuer 
(Vergnügungssteuersatzung) 

vom 19. Juli 2011
(2. Änderungssatzung)

Aufgrund §§ 4 und 142 der Ge-
meindeordnung für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 
24. Juli 2000 (Gesetzblatt S. 581, 
ber. S. 698), letztmals geändert 
durch Gesetz vom 9. November 
2010 GBl. S. 793, 962 und der §§ 
2, 8 Absatz 2 und 9 Absatz 4 des 
Kommunalabgabengesetzes für 
Baden-Württemberg in der Fas-
sung vom 17. März 2005 GBl. S. 
206, geändert durch Gesetz vom 
4. Mai 2009 GBl. S. 185,193 hat 
der Gemeinderat der Stadt 
Öhringen am 19. Juli 2011 fol-
gende Satzung zur Änderung der 
Vergnügungssteuersatzung vom 

17. November 2009, in der Fas-
sung der 1. Änderungssatzung 
vom 23. März 2010, beschlossen:

ARTIKEL 1
Änderungen

§ 6 erhält folgende Fassung:

§ 6
Steuersätze

(1)  Bei der Kartensteuer (der 
Steuer nach der Roheinnah-
me) nach § 5 Absatz 1 beträgt 
der Steuersatz für jeden an-
gefangenen Kalendermonat

   bei Veranstaltungen nach 
§ 2 Nr. 1 20 v. H.

   bei Veranstaltungen nach 
§ 2 Nr. 2 20 v. H.

der Bemessungsgrundlage.

(2)  Bei der Besteuerung der Ver-
anstaltungsfl äche nach § 5 
Absatz 2 beträgt der Steuer-
satz

   bei Veranstaltungen nach 
§ 2 Nr. 1 10 Euro

   bei Veranstaltungen nach 
§ 2 Nr. 2 10 Euro

  pro Veranstaltung für jede 
angefangenen 10 m² Veran-
staltungsfläche. Bei Veran-
staltungen, die ununterbro-
chen länger als 24 Stunden 
dauern, wird die Steuer für 
jede angefangenen 24 Stun-
den erhoben.

  Bei der Besteuerung nach 
dem Einspielergebnis gemäß 
§ 5 Absatz 3 von Veranstal-
tungen nach § 2 Nr. 3 a) be-
trägt der Steuersatz für je-
den angefangenen Kalen-
dermonat

 a)  In Spielhallen oder ähn-
lichen Unternehmen 20 v. 
H. des Einspielergeb-
nisses.

 b)  In Schankwirtschaften, 

Speisewirtschaften, Gast-
wirtschaften und sowie an 
allen anderen Aufstel-
lungsorten, soweit diese 
öffentliche zugänglich 
sind 20 v.H. des Einspiel-
ergebnisses.

  Bei der Verwendung von 
Chips, Token und dergleichen 
ist der hierfür maßgebliche 
Geldwert zugrunde zu legen.

(3)  Bei der Besteuerung nach der 
Anzahl der genutzten Spiel-
apparate gemäß § 5 Absatz 4 
von Veranstaltungen nach § 2 
Nr. 3 b) beträgt der Steuer-
satz je Apparat für jeden an-
gefangenen Kalendermonat

 a)  In Spielhallen oder ähn-
lichen Unternehmen 12 v. 
H. des Einspielergeb-
nisses.

 b)  In Schankwirtschaften, 
Speisewirtschaften, Gast-
wirtschaften und sowie an 
allen anderen Aufstel-
lungsorten, soweit diese 
öffentliche zugänglich 
sind 12 v.H. des Einspiel-
ergebnisses.

(4)  Bei der Besteuerung nach 
der Anzahl der genutzten 
Spielgeräte gemäß § 5 Ab-
satz 4 von Veranstaltungen 
nach § 2 Nr. 3 c) beträgt der 
Steuersatz je Gerät für jeden 
angefangenen Kalendermo-
nat

 a)  In Spielhallen oder ähn-
lichen Unternehmen 12 v. 
H. des Einspielergeb-
nisses.

 b)  In Schankwirtschaften, 
Speisewirtschaften, Gast-
wirtschaften und sowie an 
allen anderen Aufstel-
lungsorten, soweit diese 
öffentliche zugänglich 
sind 12 v.H. des Einspiel-
ergebnisses.

 c)  unabhängig vom Aufstell-
ort für Geräte, mit denen 
Gewalttätigkeiten gegen 
Menschen, Verherrlichung 
oder Verharmlosung des 
Krieges, pornografische 
oder die Würde des Men-
schen verletzende Prak-
tiken und ähnliches dar-
gestellt werden, 400 Euro.

ARTIKEL 2
Inkrafttreten

Diese Satzungsänderung tritt am 
1. Oktober 2011 in Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) oder von 
aufgrund der GemO erlassener 
Verfahrensvorschriften beim Zu-
standekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs. 4 Gemeindeord-
nung unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich innerhalb eines Jahres 
seit der Bekanntmachung dieser 
Satzung gegenüber der Stadt 
Öhringen geltend gemacht worden 
ist; der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, ist zu be-
zeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind.

Öhringen, den 19. Juli 2011

Bürgermeisteramt
gez. Thilo Michler
Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Öhringen

Führung durch das Landesgartenschau-Gelände
Wie werden sich Hofgarten und Cappelaue durch die Landesgartenschau verändern – kostenlose Führung für alle Bürger

Am Freitag, 9. September um 
18.30 Uhr gibt es eine erste öf-
fentliche Führung durch das 
künftige Gelände der Landesgar-
tenschau 2016. Oberbürgermei-
ster Thilo Michler, Vertreter der 
Stadtverwaltung sowie die betei-
ligten Planer erläutern die Beson-
derheiten des Gartenschaugelän-
des und skizzieren Möglichkeiten, 
wie die Flächen entlang der Ohrn 
nach der Landesgartenschau im 
Jahre 2016 dauerhaft aussehen 
könnten. Treffpunkt für alle Inte-
ressierten ist der Einfahrtsbereich 
zum Hofgut Cappel. Bitte öffent-

liche Parkfl ächen zum Beispiel an 
der Reitanlage oder auch die 
Stadtbahn nach Cappel nutzen. 
Die Führung dauert eine gute 
Stunde und endet im Schlosskel-
ler, wo es zum Abschluss noch ei-
nen kleinen Umtrunk gibt. 

Die Planungen für die Dauer-
anlagen laufen bereits auf Hoch-
touren und sollen Ende des Jahres 
nach der zweiten Runde zur Bür-
gerbeteiligung mit dem Vorent-
wurf abgeschlossen sein. Die da-
ran anschließenden Gestal-
tungs- und Baumaßnahmen 
werden das Gelände vom Hofgar-

ten über den Cappelrain bis zur 
Cappelaue nachhaltig aufwerten 
und für die Zukunft „fi t“ machen. 
Im Öhringer Hofgarten und im 
Hofgut Cappel sollen dabei die 
historischen Strukturen bewahrt 
und sanft weiterentwickelt wer-
den. 

Für die bessere Organisation 
wird um Anmeldung zu der Füh-
rung gebeten. Bitte bis spätestens 
Dienstag, 6. September im Vor-
zimmer des Oberbürgermeisters 
bei Angelika Bolz oder Anja Wal-
ter, Telefon 07941/68-115. Die 
Führung ist kostenlos.

Der Öhringer Gemeinderat war zu Besuch auf der Bundesgartenschau in Koblenz. Der 
Planer der BUGA, Stephan Lenzen, plant auch die Landesgartenschau in Öhringen und 
konnte bei einer Führung interessante Einblicke vermitteln.

Mit dem Ent-
wicklungs-
p r o g r a m m 
Ländl icher 

Raum (ELR) stellt das Land Ba-
den-Württemberg Zuschüsse und 
Darlehen zur Verfügung. Ziel des 
Programmes ist es, in den Ge-
meinden des ländlichen Raumes 
die Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen durch Struktur verbes-
sernde Maßnahmen zu erhalten 
und weiterzuentwickeln. Dabei 
sollen die Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen verbessert und der 
Abwanderung entgegengewirkt 
werden. Gelingen soll dies vor 
allem durch eine Stärkung der 
Ortskerne, durch das Eindämmen 
des Landschaftsverbrauchs im 

Außenbereich und durch Maß-
nahmen zum Umweltschutz.
Gedacht ist hierbei vor allem an 
die 

Kultura hat Sommerpause

Die Kultura ist in der Zeit 
vom 30. Juli  bis einschließ-
lich 11. September geschlos-
sen. Ab Montag, 12. Septem-
ber sind wir wieder wie 
gewohnt für Sie da. Ab dann 
beginnt auch der Kartenvor-
verkauf für die neue Saison.
Unser Programmheft „Kul-
tur-Erlebnisse 2011/ 2012“ 
erhalten Sie kostenlos an al-
len unseren Vorverkaufsstel-
len.
Außerdem fi nden Sie alle In-
for-mationen zu unseren Ver-
anstaltungen im Webshop un-
ter www.kultura-oehringen.de

Zuschüsse und Darlehen von EU und Land jetzt beantragen
Lebens- und Arbeitsbedingungen im ländlichen Raum sollen weiterentwickelt werden – Anträge bis 15. September – Angebot der Einzelberatung

-  Umnutzung bestehender Ge-
bäude,

- Schließung von Baulücken und
-  Entfl echtung so genannter un-

verträglicher Gemengelagen.
Maßnahmen, bei denen erneuer-
bare Energien und umwelt-
freundliche Bauweisen eine Rolle 
spielen, werden meist bevorzugt 
gefördert.

In der Regel erfolgt die Förde-
rung durch Zuschüsse oder zins-
verbilligte Darlehen der Landes-
kreditbank Baden-Württemberg 
(L-Bank). Dabei haben die Darle-
hen denselben Subventionswert 
wie ein eventueller Zuschuss.

Im Förderschwerpunkt „Woh-
nen“ gibt es 30 Prozent der zu-
wendungsfähigen Kosten Zu-

schuss je Wohnung einschließlich 
Grunderwerb, höchstens jedoch 
20.000 Euro. Im Falle der Umnut-
zung (Scheune oder Stall zu Woh-

nung) bis zu max. 40.000 Euro.
Die Zuschusshöhe beträgt 

im Förderschwerpunkt „Ar-
beiten“ bis zu 15 Prozent der 
zuwendungsfähigen Ausgaben 
bei besonders bedeutsamen 
Vorhaben wie der so genann-
ten Entfl echtung unverträg-
licher Gemengelagen oder 
der Reaktivierung von Ge-
werbe- und Militärbra-
chen. Ansonsten beträgt 
der Zuschuss im Förder-
schwerpunkt „Arbeiten“ zehn 
Prozent der zuwendungsfähigen 
Ausgaben.

Über weitere Voraussetzungen, 
die hier gelten, vor allem hin-
sichtlich Unternehmensgröße 
und Bewilligungshöchstsatz, 

muss im Einzelgespräch beraten 
werden.
Nicht zuwendungsfähig sind un-
ter anderem

Gefördert werden Projekte, die 
unter einen dieser vier Schwer-
punkte fallen:
1. „Wohnen“
-  Schaffung von Wohnraum in-

nerhalb der historischen 
Ortslage durch Umnutzung 
vorhandener Gebäude

-  Neubau ortsbildgerechter 
Gebäude in innerörtliche 
Baulücken

-  Herstellung zeitgemäßer 
Wohnverhältnisse durch um-
fassende energetische Mo-
dernisierungsmaßnahmen

-  Verbesserung des Wohnum-
feldes einschließlich Grund-
erwerb sowie vorbereitende 
Maßnahmen zur Bebauung 
von Grundstücken.

2. „Grundversorgung“
Hierzu zählt die Sicherung der 
Grundversorgung im jeweiligen 
Ort mit Waren und privaten 
Dienstleistungen.
3. „Arbeiten“
Hier werden bevorzugt die Si-
cherung oder Schaffung von 
Arbeitsplätzen in kleinen und 
mittleren Unternehmen geför-

dert. Bevorzugt gefördert wer-
den hier auch Entfl echtungen 
sogenannter unverträglicher 
Gemengelagen (z. B. Umsied-
lungen aus beengten, gemischt 
genutzten Innerortslagen in 
Gewerbegebiete), aber auch die 
Reaktivierung von Gewerbe- 
und Militärbrachen, die Errich-
tung von Gewerbehöfen ein-
schließlich dazugehörigem 
Grunderwerb und vorbereiten-
de Maßnahmen zur Bebauung 
von Grundstücken.
Handelt es sich dabei um be-
sonders innovative oder um-
weltorientierte gewerbliche 
Vorhaben, so erhalten diese 
auch Mittel aus dem Europä-
ischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE bzw. RBW-
Mittel).
4.  „Gemeinschafts

einrichtungen“
Hierunter fallen Einrichtungen 
zur Förderung des Gemein-
schaftslebens. In der Regel han-
delt es sich hierbei um kommu-
nale Vorhaben, die der 
Allgemeinheit zugute kommen.

-  die Mehrwertsteuer, so-
wohl bei privaten als 
auch bei kommunalen 
Vorhaben;

-  Mietwohnungen in Neu-
bauten;

       -  reine Maschineninvesti-
tionen ohne nachgewie-
sene strukturelle Effekte, 
Fahrzeuge und reine Er-
satzinvestitionen;

-  der Grunderwerb zwi-
schen Angehörigen.

Aus den Stadtteilen können in 
allen vier Förderschwerpunkten 
Anträge gestellt werden.

In der Kernstadt von Öhringen 
können ELR-Förderanträge nur 
für den Förderschwerpunkt „Ar-
beiten“ gestellt werden.

In den Dörfern Baumerlen-
bach, Büttelbronn (mit Ober- und 
Untermaßholderbach), Möglin-
gen, Ohrnberg, Schwöllbronn 
(mit Unterohrn) und Verrenberg 
können zusätzlich noch Anträge 
für das LEADER-Programm ge-
stellt werden. Hier gelten diesel-
ben Fördervoraussetzungen wie 
im ELR. Auch hier empfi ehlt sich 
eine Einzelberatung durch die 
Stadtverwaltung.

Das Verfahren verlangt, dass 
die Zuschussanträge gleich in 
5-facher Ausfertigung bis späte-
stens 15. September 2011 einge-
reicht werden müssen. Abgabe-
stelle in Öhringen ist das Rathaus 
im Schloss:
Amt für Bauordnung und Wirt-
schaftsförderung, 2. Stock, Zim-

mer 214, Telefon: 07941/68-167 
oder 07941/68-183; Fax 07941/68-
230, albert.kuechel@oehringen.de 
/ sabine.ivanovic@oehringen.de

Es ist empfehlenswert, die An-
träge möglichst schon im Vorfeld 
mit der Wirtschaftsförderung zu 
besprechen. 

Hinweis: LEADER-Anträge
können ohne Stichtag das ganze
Jahr über gestellt werden.

Weitere Informationen erhalten
Sie aus dem Internet:
h t t p : / / w w w . r p . b a d e n -
wuerttemberg.de/servlet/PB/
menu/1102457/index.html

Hier ein schönes Beispiel einer gelungenen Umnutzung im Stadtteil Büttelbronn: Früher Stall und Scheune, heute mitten im Ortszentrum 
moderner Wohnraum mit besonderem Flair.


